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Zur Unterak te 6 

AiszngSweise Abschrift: 

Der Oberfinan zpräsident 

Hamburg Hamburg 11, 9. August 1950 
Rödingsmarkt 85 
Pornspr echer : 34 10 04 5210-M 7-P 55 d 

An dass 

wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hambure 

Ham bur 8 
=== = === 

Sievekingplatz 
36 

5etrift: Rückorstattungssache : Frau Johanna M nke,8eb.18.11.81 Bezug: Dortiges Schreiben vom 17.6.50 Aktz. z 1547-3- 
An lagen:2 

Zu den auf der Rickseite und in der anlage zumRicke rstattungsantrag verzeichneten Forderungen wird erklärt: 

Zu e/f. Reichsfluchtsteuer 
Das zuständige Finanzamt Hamburg-Nor d hat bestätigt, dass die 
mit Beschoid vom 9.6.41 auf RM 64.655.-- festgesetzte oteuer in vollor Hohe am 12.u.13.6.194+1 entrichtet worden ist. Nach 
oiner hier Vorliegenden Auskunft des oben genannten 5ank hauses ist dieser Betrag a) durch Inzah lunggabe von ert- 
papieren im Gegenwert von RM 63.756,-- an die Preussische 
Staatsbank (Sce handl ung) Borlin und b) durch Barüberwe isung von RiM 899.-- an das angegebe ne inanzamt geleistet Worden. 

Reichsfluch tsteuer wurde wie andere teuorn bei den Finanz amt r n verbucht, Vermischt mit anderen Re ic hseinnahmen an die 
Reichshaup tkasse Berlin abgführt und dort haushaltsmässigVerbraucht. Hioran andert nichts, dass-wie hier-di 
Re ichsfluchtsteuer zum leil durch nzahlunggabe von wertpapie- ren gezah lt Worden ist, Die an die Freussische Staatsbank ab- geführte n Papiero Wurdn dort veräussert und dor erzielte 
Erlos Zu Gunsten des in Frage komme nden Finanzamts unmittelbar 
an die Reichshaup tkasse Berlin überwie sen. Die Verrechnung Zwischen Finanzkasse und Reichshauptkasse erf olgte nur buch- 
mässig. s folgt dar au s, dass hinsicht lich dor Wertpapiere 
als solcher, aber auch hinsichtlich des bei der Reichshaupt- kasse verein nahnten r loses das wiedorgutmac hungsamt Hamburg 
unzuständig ist, Weiter, dasS der Oberfinanzpräsideat Hamb urg 
nicht passiv logitimiort ist, 2umindest dass, Wie bei un- 
mittelbaren 2ahlungen, der Anspruch nach der s tändigen iccht- 
sprechung der Wiedergutmac hungsbehorde n, insbesondere dor Wiedergutmac hungskammor Hamburg sich nicht auf einebfeststell- 
baren"Vermögensgege nstand im inne des Ges.Nr. 59 der fil.Reg. 
bezieht. 

Ich bi tte daher, die Rtckcrstattung der ieichsfluchtsteuer 
Zurückzuwei sen. 

Im Apftrag: 
Dr. Holdeige l Beglaubigt: 

gez. Unterschrift 
4o1linSpektor siegn 1) 



Z1r Unterakte 6. 

AUSZugSweise Abschrift 

Der Oberfinanzpräsidont 

Hamburg 
Hamburg 11, 9. AUgust 1950 
ödingsmark t 
Fornsprec he r: 34 10 04 

3 

O 5210-M 7- P 55 d 

An das 

Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg 

Han bur 8 36 
=== 

Sievekingplatz 

'w Betrifft: Rickorstattung ssache: Prau Johanna M e n k e,geb. 18. LL.81 

Bezug: 
Anlagen 

Dortiges Schreiben v om 17.6.50 Aktz. 2 1547 -3-. 

2 

Zu den auf der Rickseite und in der Anlag zum Rickerstattungsantag 
Verzeichne ten Forderungen wird e rk lär tb: 

Zu 11 ertpapiere, 

benfalls auf Grund der 1l.Vo. zum Reichsbürgerge setz wurden 
vom Bankhaus Brinckmann, Wirtz Co. am 8.4.43 die nac hstehe nden 
EEfekten an die Deutsche Reichsbank, Wertpapierabteilung , 
Berlin zu me ine n Gunsten eingosandt: 

10.-4 1/2% Hamburgi so he Staats anleihe von 1923. Uber den 
erziel ten Frlös der 2ffekten lingen hior keine Unterlagen v or. 
ine Nachfrage über den Verbloib beim Zontral amt fir Vermögens -
Verwaltung in Bad Nenndorf ist noch unbeantwortet. ch Werde 

bei dr mündlichen Verhandlung meine btellungnahme vortragen. 
Im übrigen verweise ich hinsichtiich einer ZurickWeisung des 
Rückerstattungsanspruchs auf meine Begründ ung zur 2iff. e/f 
Reic hsfluch ts teuer), soweit diese die Inzah lunggabe von 
Wertpapieren zum Gegonstand hat. 

2. Judenvernoge ns abgabe 46.000.- (vergl. Ricksoite des Antrags). 

Das Fieanzamt Hamburg-Nord hat angezei gt, dass vom Berechtigten 
in der Zeit v om23.12.1958 -9.12.39 einschliesslich Ve rzugs- 
zinsen insgesamt RM I00.567,50 Judenvermo gonsabgabe errichtet 
worden ist. Nach einer hier bei den Akten bafindlichen Aus kunf t 
der Dresdner (jetZt Hamburg Kre dit-) bank wurden von dem 

Ge samtbetrage RM 95.604,25 durch Inzahlunggabe von Effekten 
an die Preussische Staatsbank (Snehand lung) in Berlin geleistet. 

Ich bitte, auch diesen kücke rs tattungs an spruch zurickzuweisen, 
und verweise hiorzu auf die Begrindung zu Ziffer e/f (Reichs- 

fluchtsteuer ). 
Im AuT tras 
gez. Dr.Holdeigel 

Beglaubigt: 
geZ. Unterschrift 

Zollinspektor (Siegel) 



Bar Unterakte 6 

AuSzugsweise Abschrift 

Hamburg 11, 18. Juni 1951 
Rödingsna rkt 83 Oberfinanzdirektion Hamburg 

210 -2-Y 115 d (fr.P. 55d) Fernapre cher: 34 10 

An das 

iedergutmachungs ant 
beim Lan dgericht Hamburg 

H amburB 
w 

Detr. Rückerstattungssac he Johanna fe nke 

Bezugi Dort. Schreiben vom 28.5.1951 Akt.Zeich. V/% 1547-3- 

Anl, 2 

Zu den mir mit Bezugschreiben übersandten Schriftsatz des Berechtigten 

vom5.5.51 nehme ich wie foigt stellung: 

Zu 5. Heichsfluchtsteuer 

Für di ese Abgabe wurden lt. Schreiben 

des Bankhauses Brinckman n, irtz & Co. 

vom 28.10.1950 Wertpapie re im Annahme- 

Werte von 
an die Pre ussische Staatsbank (Seo- 

handlung) Berlin abgeliofort sOwie 

durch Banküberweisung 
gezahlt, 

.RM 63.756.- 

.RM 899.-- 

RM 64.655.-- 
ZuS amme n 

In Abanderung meiner Stellungnahme vom 9.8.1950 bin ich 

damit einverstanden, dasS ein Beschluss ergeht, in dem 

festgstellt wird, dass das Deutsche Reich schade nsersatz-

pflichtig ist in Hohe von RM 64.655.--; 

4eltpunkt der Bntziehung : 9.9.1941. 

Zu 9. Etfekten 

Nach inzwischen eingegangener Mitteilung seitens des 
ZentralamteS für Vermogensverwaltung (brit. 20ne) in 
Bad Ne nndorf vom 29.8.1950 51nd 10.-.-4 1/2/0 Hamburger 
Staatsanleihe von 1925 nit RM 105.50 verwer tet Worden. 

Ich bin damit oinverstande a, dass ein Beschluss ergeht, 
in dom festgestellt wird, dass das Deutsche Reich Schadens- 

gatzpfli chtig ist in Hohe von LO3.50 RM: als Zeitpunkt 

- 2 



er Ververtung ist der 8.7.1943 anzusehen 

Zu 10. Judenve rmögensabgabe 

den. Wie bereits mit Schreiben Vom 9.8.1950 mitgeteilt, ist I 

Die Batrichtung erfolgte durch lnzahlunggabe Von iortpapi 

im Annahme we rte von 95.604.25 RM, di an dio Prnussische 

Staatsbank abgeführt wurden. LCh bin daher 1n Abanderung mei 

he 

Ve rmo gens abgabe in Hohe von 100.567 50 RM atrichtet o pa 1eren 

Stellungnahme vom 9.8.1950 damit einverstanden, d ass ein 

Beschluss ergeht, in demfestgestellt w1.rd, 2sS das Deutsc he 

Reich sc hadene rsatzpflichtig 
istin Hohe von RM 95, 604, 25. 

Zeitpunkte dor ntziehung: 

20. 3. 1939 
17. 5.1939 
15. 8.1939 
19.11.1939 
4. 3.1040 

RM 19:350,72 
RM 20.004,25 
RM 18.936,31 
RM 18.330,57 
RM 18.892.40 
RM 95. 604,25 wie oben. 

= 2 = 
0 6 

Das das Finanzamt die atrichtung der Abgabe in Höhe voa 

RM 100.567,30 bestätigt hat, ist anzune hme n, dass der Diffe- 

renzbetrag in Höhe von RM 4.963.05 in bar bezW. durch Bank- 

überwe isung gezahlt wurde. 

Ich bin daher damit einverstanden, dass ein Beschluss orgeht, 
in dem festgestellt wi.rd, dass das Deutsche Reich schadenersatz. 
pf lichtig ist in Höhe von RM 4.963.05. 
Zeitpunkt der Entziehung: 9.12.1939. 

Im Auf trag 

gez. Rebe lin 

Beglaubigt:
(Siegel) Untersch rift 

Zollins pektor 



amb urg 36, den 9.Juli 1951 
ievekingplatz,Zivil.justizgebäude 

Anbau) III. Stock Zimmer 8333 
Bl./La 0 Aktenzei chen: V/Z 1547-3- 

i og.tkA -..Or (6 
tetmows9v nov 

aeabrcev nohu(o 

1) Herren ORogo0r 
RAe. Dres. Max Krauel, H.Burchard Mata, 5 bg 
Werner Deuchler, 

FOstst..ae.s 0 dadattocahanraa 
( 

Betr.iRiückerstattungssacbe rau Jonanna ienke. 

In der Rilckerstattmgss ache der Frau Johanna Menke emp fangen Sie 
an liegend 2 Abscariften der Steliuwenabyme der.Oberfinanz direkt ion 
Hamburg zur Kenntnis- und Stel lungnahne, innerhalb einer Ausschluss 

irist genäss Art 54 Abs.2, des, Gesetzes Nr. 59, der briti schen M11itär 

regierng bis zum 31.August1951 

Wie Sie aus dem Schrift sata-ersehen wo1en, kann nun uehr wegen Reichs- 
fluchtsteuer, Judenve rmögensabgabe und wegen der unter Ziff. 9 des 

eSchriftsatzes genannten Bffekt en ein Feststellungsbe8chluss ergehen, 
sobald die Rechtsnacf olge nach Arthur lenke nachgeniesen ist. 
Hinsichtlich der unter Ziffer 1 und2 des Schriftsátzes genannten 

Kunstgegenstnde könnte eb enfalls ein Feststellungsbeschlus s in 

H8he des nachgewies enen Erlöses von RM 172-969.90 ergehen. Welche 

Anträge stellen Sie wegen der darüber hinausgehenden Ansprüche 
Welche Anträge stellen Sie hinsichtlich der Devisenstrafe (Ziffer3)? 

Die Ansprtüche betr. Dego-Abgabe (Ziff.4) , Zahlungen an Judischen 
Religionsverband und Reichsvereinigung der Juden (Ziff. 6) und 
Transfer (Ziff. 7) könnten wegen Bestreitens durch die Oberfinan z. 

direktion an die.Wiedergutmachungs kammer verwiesen werden. Das 

Wiedergut machungsamt bëlt es aber zur Verme if ung von Verzögerungen 

für ratsam, dièse Ansprücãé "Puien zuila[seny un:die in nächster Ze it 

ergehenden diesbez ieglichen Grundsatzentscheidungen des anseatischen 

Oberlandesgerichtes abzuwerten Falls Sieosich. ipnerhalb 4 Wochen 

nicht gegenteilig ä us s ern, Wird das Verfahren ausgesetzt, um die Leit- 

entscheidungen abzuW8rten. 

Wegen des Vermögensverfalls(Ziff. 8) kann in Höhe von RM 4.332.44 

ebenfalls ein Feststellungsbeschlugs ergehen. Sie wo llen aber zuvor 

klären, ob und wann auch die RH4l6. fristgenë.ss angeme ladet wurden. 

Evtl. muss insoweit der Antrag zurückgewiesen werden. Im tübrigen 

wollen Sie davon Kenn tn is nehmen, dass kilnftig nur noch die Gegen 

stinde wie bisher unter dem Zeichen V/2 1547-3- bearbeitet werden. 

Alle übrigen Ansprüche sind abgeZweigt und werden fort an unter fol- 

gendem Zeichen gefihrt:

V 1547-4-:Deviaenstrafe an Hauptzollant Ericus 
1541-5- RM 9.630.- Überwe isung als ersatzllose Abgabe 

für die Mitnahne von Ungugsgut 

V/Z 1547-6- a) Reichsflucht steuer , 1) in Wertpapieren 
RM 63756.-- 

2)per Bank 899 899.-- 
RM 64655.- 



rer tub. ob 2 

) 5 10.-.- 429i.ge Hamb urger Staatsanleihe 

von 23 verwertet mit RM 103.50 

o) Judenveroieren IL 95604 
4963.03 

RM 100567.30 Zu 

nertpapieren R 95604.25 

bar 

a) JudischenReligionsverband, 

Auswan dererabgabe RM 2.913 
V/Z 1547-7-: Zahlungen an: 

.ulrob) ReichsSVerein igung swe Juden in 
Deutschland, Abt.Fanderung Berlin, 

ef8 moneh gue s2lel sngeio u292 sis8 se tdsdegelo Teb 

not ienibsnv/z 1547-8-: Transferverlnst Rli 60900,T:ir bnos afLN 

-8a d 988UA tS4re 4fdoripErwerb von 8 865.18 nd 6k 5UE,T de 

V/z 1547-9- Durch Verfall tberwiesene Guthab en 
RM 4332.44 38 U IG gnu 'T$ jo 

Ea t nsa b)om 416. eattiudo& aob ax s ot 

896 .TiN retu eb meget DrE edeadsognEOV19b6299datii0 

et Sie MOLlendas bei allen Eingaben beritcksichtigen und diese 

stets zu jeder Akte getrennt und in jeweils 3 Exemp laren 
etmasn 3978adiimdod a9 Sb TethFS Tot 95 dokItto.task 

2 28r.Lalo aedagmw l9tatae nte BL0tsede atmm3al 9538 0393arA 

edoIel.rotegte 0e.eges MÖring, Dro s6irtt o 9rdoganA tohmeulsgauBiRegiermjsrat moar. elBo8Lau0B tmA 
(e27t) terransa.ivelt reb Ao1.Ltdo iethul ett moLLste 038ttA eiolo9 

19d9319 aa Lisaedaguw[etat 

ezloakb mo goyuEis&,(A.2238) edayda-090 h (o.17E8) aoba zo5 3032tierov adot (Justizanges teliter) ren 9 
-s9ETed0 oED doub amsttosdeed nog9 9ftTal 

to Tetenogy D sehrift vonalo 2uuallenr tetaeA5a2ib me atey s 
man osttae8us 295 o3 5 ieuioatrox tag DrD qes 

odoo 32un 5:9 51 notk in alt enaLnteLSTastuo ineya9bme[sedo Rodaoth maba9103 
tEed 9.tb ap atea93ase n9da tueV 8sb bxiw ze aa3 3f0erroge3 tao 

.SE. OV edH ai nge (8.Auseee irevaixoaT 89b nog1 TOVS T9ds ma ffow 9i& .aodsase 2auueieu LI9taaei t2e afRtnode 
TO dir mi.obzew 0astwo3iottSJ 387t uA Tob tiswroent aap Ltv 

tebre detiedissd - e.iofou ob ot 9ie ta 9iw sb.asta -ot T9to o? mobT9W b t3iewe9g de bre 90hr gonA 93isd 9 

euSITA us0xtgme.l te eaganeotve edanda 020ata8%9 a.la 0eieswedu o
o.e 
eel getrol at (,renetetdouItaiot s(at-0-SAR V .98 
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Rechtskrattzeugnis ist de 0F. 
auf Grund Zust Usk 

d-eebehes-Ger- Sehr. d . 
Ser. t$ 7062-2PN. 

195 ertell 
Hamburg 36, den 
SiovekingplatZ, Ziviljustizgebäude 

,(Anbau) III. Stock Zimner 855 
Fernsprecher: 35 17 31 

16,Is7 am 

Wiedergutmachungsamt 
beim ILandgericht Hambur g 

Aktenzeichen: V/zS4/, 
Die Rechtskraft dieses Beschlusses wird 
hierdurch bescheinigt, 
Ilamburg, den5. Jan. 1952 

Der Uxkundsbeamte def Geschäftsstelle esc hiuS S 

Justizsoberoinspektor 

In der Rickorstattungssach 

City A, ac dlerivelzi a, AHAr levtae 
Antragsteller 

Zustelungs - Bevollmächtigtar: 'w 

Rei ch, das D u t sc h e 

8esetzlich vertreten durch die Finanzb»hörde der Hansestadt Hambur8, 

diese vertre ten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, 

Hambur8 11, Rödingsmarkt 83, 
Aktenzeiche n: c- M -Va1S ) 

Antraggegner 

beschliesst das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hambur8 

durch den Regierungsrat Dr. M O rin 8 

IDem dor den Antragstetlar Wird 

ale Zustallungebevolmächtigter genäss Art 50 Abs. 3 
Satz 2 RTG beigaordret. 

Rs wird festgestellt, dass 

a) der Antraggegger verpflichtet ist, dem der --dat 

Antragstelle r, Wgen atzjehung von Vermogenswerten 

wie unten angegeben - Hrsatz g°masS APt25 Art. 26- 

Abs. 2 RG zu leisten, 

b) die Frsatzleistung ohn die Währungsref orm - wio weiter 

unten angegeben Zu beziffern wäre, 

c) die Rrsatzpf licht als an dem ebenfalls unten a ngegebe- 

nen Tag eing^treten gilt. 

3. asrmr 

3/ ) 2 60 T2 Plpapiin 963,01 b 

e) y3 



is34d, ?2 
c) 3a 11 

33o, 7 

3: 9.2,3 ad - anklraps 

Rechtsmittolbelehrung 

G gen diesen Beschluss kann inspruch einge logt werdon, Di 
Binspruc hsfrist beträgt für BeteiL1gte, di lm Ausland wohne 
3Monate, im übrigen 1 Monat; sio beginnt mit der Zus te lluno" 

die ses Beschlusses. Der Einspruch kann nur darauf gestützt 
we'rden, dass die anzufechte nde Fatscheidung auf einer Verltzuno 
des Art. 53 Abs. 1 Satz 2 oder des Art. 54 Abs. 1 oder 2 RG 

beruhe 

gez. Möring, Dr. 

Rogiorungsrat 

Fir richtiga Ausfartigung: 

Justizangestellter -
als Urkundsbeamter der Goschaftsstelte 

3. rr lirf 137 
W.tenn leat rtete 

Ausgefentigt al 
(aeiCse am 
bDgesandt an 

7 ie22 Sept ts1 

Vorgeleg:2ach Fris tubauam 



Wiedergutna chungsimter Borlin-Schönoborg, den 10.Dez.19514) 
Von Berlin 

Aktz.: 7 WGA 618/51 
Reg.Nr. C/ 673/1 
J.Wr. AL 4181/51 des Zentralme ldeamtes (Trouhind er) 

Berlin W 30, Nurnberger Str. 9-55 

1 
* In dem RückerstattungoverfahrerickiEE der 

Johanna e n te 225 W 86 Str.,Apt.607, ew Yori 0ity/USA 

Antragsteller -in -

Verfahrensbevollmichtigter: R.A,Dres .laz Krauel, H.Burch ard-otz, 
Zustellungsbevo llmichtigter: Wermer Deuchler, Hamburg 36, Pos tstr. 2 

at das Wiedergutmachungsant 
durch den Richter GutZeit 

beschlossen 

Der Antrag ird Zurückgewiesen. 
Die Entschei dung ergeht gebühren- und auslagenlrei. 

Gr u n d e 

XKDer Die Antragsteller - in - hat Anspruch auf Rückerstattung iol- 

gender Vermögensgegens tände erhobens 

Wertpapiere, die ange blich an die Ireusoi sche taatsbenk 
(Sechandlung) für "Reichsfluchtsteuer 1t. Veranlagung 
des Finanzan tes Hanburg-Hord am 12.6.42 ausgeli efert wurden 

Dicser An spruch fallt nicht unter die Bestimmungen der 2uckerst: t tungs- 
aOinung. Der Antrag wird deshalb genäss Art. 56 Abs. 2 zurickgewie -
aCn. und zwar. ohne dess es der in ihn vorgeselhenen ristsetzung bedarf. 

XX5En -Der Antragsteller - 1n- bleibt uberlassen, den Anspruch nach 

G em Berliner Entschädigungsge setz beim Dntschädigungsant, Berlin-il- 

mersdort, fenrbelliner PLatZ L, geltend 2u machen. 

Gecon diese Entschei dung kann binnen 1 Mona t, bei Wohnsitz im Ausland 

biracn3 onaten cerechnet von der ustel lung an -die Bn te chei dung der Wiedergu tmachungsKammer beim anagerich 3erl1n durch Dinspruch 
Th dem unterzei chneten Wiedergu tmachungsant angeruien werden. 

12/ -
Ausgefertigt:7 

Berlin$chöne berE eL4.Dez.1952. 2.) 2 begl.Abs chr. a/Treuh Kana 
.) 1 Ausf.a/Bev.d .A.Stof. 
4.) WV. Monate 

Zustellungsurk.1/7 WBA DL179 Urkundsbeanter der Geschüits- 

Abgod 
Angestellter 

stello der Wi edergutma chungsinter 
VOi Berlin 



Dr. Max Krauel 
Dr. H. Burchard-Motz DPr. Hamburg 36, den 

PoststraBe 2, Ecke Neuer Wall 

6. Februar 1952 

Dr. Werner Deuchler Fernsprecher: Sammelnr. 34 86 41 

RECHTSANWXLTE 
An die Bankkonto : Hansa-Bank 

unter Dr. Max Krauel 

Postscheckkonto: Hamburg 670 80 
Drahtanschrift: Legaliter 

Wiedergutmachungs änter von Berlin, 

Berlin = Schöneberg, 
Wiedergutmachungsämfer 

von Berlin 
0 7. FEB 1952 

Martin-Iuther-Strasse 61/666 

AZ. 7 WGA 618/5A 
Reg.Nr. C/678/M 
J.Nr. AL 4181/51 . WGA 

Tn der Rückerstattungssache Frau Johanna Menke, New

York, wird hiermit in Auftrage und in Vollmacht der Antrags tellerin 

ge gen d en Beschluss des Wiedergutmachungs amt es Berlin-Schöne berg 

vom 10. Dezenber 1951, den unterzei chneten Anwälten zugestellt 

am 10. Januar 1952, 

inspruch 
eingelegt. 

Aufhe bung des Beschlus ses vom 1o. Dezember 

1951 und Rückerstat tung gemäss diesseitigem 
Antrag vom 18. 1o. 1948 und 23. 12. 1948 

Es wird 

beantragt. 

Es wird ferner beantragt, 

diese Sache an das Wiedergutmachungs amt Hamburg zu ver- 

weisena 
Sämtliche sei tens Frau Johanna Menke anhängig gemachten 

Verfahren sind zurzeit vor dem Wiedergutnachungs amt Hamburg anhän- 

gig. Auch das Teilverf ahren, über das der vorbe zei chne te Beschlus s 
ergange n ist, ist dort unter dem Aktenzeichen 1547 6 in 

Bearbeitung. 
Es sind in Sachen enke bereits Feststellungsbeschlüsse 

ergangen, die teilweise dem angefochtenen Beschlusshdiametral 

entge gengesetZt sind. Auch aus dem Gesichtspunkt heraus, dass 

es unzwe ck mäs sig ist. dass in ein und dersel ben Wiedergutmachungs- 

sache von verschiedenen Wiedergutnachungsänterm einand er wider- 

sprechende Beschlisse ergehen, rechtferti gt sich der gestellte 

Verwei sungs antrag. 
Der Rechtaenwalt: 

mw 



15 Dr. Max Krauel 
Dr. H. Burchard-Motz DPT. 20. März 1953 Hamburg 36, den 

Poststraße 2, Ecko Nouer Wall 
Fernsprecher Sammelnr. 34 86 41 Dr. Werner Deuchler 

Dr. Otto Krauel 
RECHTSANWALTE An das 

Bankkonto: 

wiedergutmachungs amt belm18 
Landgeri cht Hamburg 

Commerz und Disconto-Bank A. G 
unter Dr. Max Krauel 

Postscheckkonto: Hamburg 670 80 
Drahtanschrift: Legaliter 

in HAMBbK 

dAMTS6 

2 3. MRZ 1953 
V/z 1547 5 
V/Z 1547-1 
V/2 1547-8 

agam 

Als Bevol lmächtigter der Antragstellerin Johanna Menke 

erkläre ich hiermit, dass die Ansprüche ge gen von dem Erblasser 

Arthur Menke gezahl ter Abgaben 

a) V/Z 1547 5 -RM. 9.63 Dego-Abgabe für Mitnahme von Umzugsgut 
b) V/Z 1547 7 -RM. 2.915.-- Auswandererabgabe an den Jüdischen 

Reigionsverband, 

RM. 9.037.60 an Reichs vereinigung der J uden in 

Deutschl and, Abt. Wand erung 

c) V/Z 1547- 8 RM.60.9o0-- Transferverlust für Erwerb von 

865. 18 und skr. 5o0 .- 

nach dem Rückerstattungs ge setz nicht wei4er verfolgt werden 

sollen. Etwaige Entschädigungs ans prüche aufgrund von späteren 

Entschädigungs ge setzen behal te ich mir jedoch vor. 

Der Rechtsanwalt 

mww. 
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Z11r Hntorakte 9 

Al1SZ ugswe ise Abschrift! 

Der Oberfinan zpräsident 

Hamburr8 
Hamburg 11, 9. August 1950 
ROdingsmarkt 83 
Pornsprecher : 34 10 04 

9 5210-M2-P 55 d 

An das 

Wiedergutma ehungsamt beim 
Landgericht Hambure 

Hamburs 36 
= = 

Sieveki ngplatz 

Betrifft: Rickerstattungssache : Frau Johan na M n ke ,geb. 18. 11 .81 

Bezug: Dortiges schrei ben vom 17.6.50 Aktz. Z 1547 -3- 

Anlagen:2 
Zu den auf der Rickseite und in der Anlage zum Rückerstattungsantra8 
ver zeich neten Forderungen wird erklrt: 

Zu k Vermögeasve rfal l1 
Auf Grund der 11.VO. Zum Reichsbürgergesetz vom25.11.41 
RGB1. I S. 222) wurden als, dem Reich verfal len vom, Ober- 

finanzpräsiden ten Hanbur g eingezogen: 
1. Restbankguthaben Brinckmann, Wirtz & Co. 4.332,44 RM 

2. Uborzahlte Steuer . Binzahler >touorkässe I. 416.-- 

3. Mutmas slicher VersteigorungserlÖs aus
Kunsts anmlung Menke 172.969,90 

(vergl.zu la/b) 

Die Be träge 20 1, 2 u. 3 wurden am 27.4. bez W. 5.3.43 be zW. 
13.1.43 bei der Oborfinanzkasse Hamburg vereinnahnt, Vermischt 
mit an deren eichseinnahmen an din Reichshauptkasse Berlin 

abgeführ t und dort haushaltsmäs sig verbrauch t. s sind daher 
keine feststellbaren" VermÖgonsgego nstände, die gemäss Ges. 
Nr. 59 1M11.Reg. zurückzue rstatten sind. Um Zurückwe isung des 
AntragS wird gebete0. 

Im Auf trag: 
geZ. Dr. Holdeigel 

Beglaubigt: 
gez. Unterschrift 

Zollinspekt or 
(Siegel) 


